




Eetztes Mbſchieds Geſpruch
Zwiſchen der
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nia Zgohannu Weyhin,
(Als Dieſelbe den 8. Decenibr. 1745. Nachts zwiſchen 11. und 12. Uhr

Fem zwey und zwantzigſten Jahr

Fhres Fugend- vollen Wandels
Selig entſchlieffe,

Deren erhlaßter Seichnam
Aber den 11. dieſes darauf Abends nach 8. Uhren in aller Stille

imn die kuhle Grufft gebracht wurde,)

Und Jhren hinterbliebenen betrubten drehen Geſchwiſtern

Johann Friedrich Daniel Veyh,
Sophia Charlotta Johanna Veyin,
Ernſt Ludwig Friedrich Vey.

MeJNJNGen,Gedruckt bey Jonas Chr. Haſſerts, F. S. Hof-B. ſeel. hinterlaſſenen Wittbe.
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Achdem. ich nun Achjeu aenommen
Von meiner thranenden MAMmu..

So muß ich auch zu euch noch kommen,
Und ſagen, daß mein Ende ugh.
Jhre Geſchwiſter:Wir wollen nimmermehr verhoffen, 4*

Alh Schweſter  daß die Kranc
heits-Pein,

Die Dich ſo harte hat getroffen,
ESolt gar zu Deinem Code ſeyn.

Seelige.tuJa, ja, es iſt mehr als zu richtig
Die Schwachheit nihmet uberhand,

Sinn und Gedancken werden flüchtig,
Das Hertz hat einen ichwetei Stand.

Geſchwiſter.
Die Schwachen pflegt der HErr zu tragen,

Er nihmt ſich ſeiner Krancken an:
Er wird die Bitte nicht verſagen,

Die wir zu ihm vor Dich gethan.



Stelige.
Gut; aber jetzt hat er beſchloßen,

Jhr ſollt mich hier nicht weiter ſehn:
Und glaubt, ich bin auch unverdroßen

Mit ſeinem Bothen fortzugehn.
Geſchwiſter.

Das iſt es, was Du vor vier Wochen
Bey unſers ſeelgen Vaters Grufft

Jn Andrer Gegenwart geſprochen:
Lag ich nur auch in dieſer Klufft!

Und ob ihr mich gleich ſehe belſaget;—EXäi—
ESee hinderts  doch  mern eocheiben nicht.

Geſchwiſter.väEs hinderts nicht Doch bringt es Schmer

tzenUnd lauter Kummer und Verdruß,
Wenin eins von pier getreuen Hertzen

So fruh von andern ſterben muß.

Seclige.
Dieß Sterben bringt mir ewges Leben,

So bald mein veibes-Bau zerfallt,
Wird meine Seele ſich erheben,

Und eilen in das Sternen-Zelt.

Geſchwiſter.Alsdenn ſo hat dirs wohl geglücket;
Doch ſchau zurück, und ſieh einmabl,

Wie die MAMA dein Sterben drucket,
Hier findt ſich Leiden ohne Zahl.

Setlige.Jch ſeh und hore wohl inr Klagen;
Der Hochſte aber troſte ſie:

Er ſcheuck ihr das zu ihren Tagen,
Was ich ihr hie zu bald verblüh.

Gtrſchwiſter.
Noch Eins. Ach Schweſter überlege,

Wie wirds nun hier uns Krancken gehn?
Du wareſt unſer Troſt und Pflege,

Und ſollen dich nun nimmer ſehn?



Serlige.Getroſt, der Hochſte wirds ſchon machen,

Und ſich um euer Wohl bemuhn,
Er wird euch pflegen und bewachen.

Drum laßt mich nur von dannen ziehn.

Geſchwiſter.
Zieh hin! Acheu! du Schweſter

Hertze!.(O Abſchied, vollet Weh ihnb hlcht
Wir ſehen Sir init Angſt und Schmertze

Aus unſerm KranckenBette nach.

J Seelige. üLebt wohl, ich geh aus dem Getunmel
Das nur mit Leiden angebaut

Jn den ſo lang gewunſwten Himmel,
Und werde eine JEſus Braut.

Geſchwiſter. nn
Gluck u! wer wolte dieſes wehren?

Gluckzu!; un kominſt Duzuin DATA.
Nun ſingſt Du mit den EngelChoten

Ein ewiges Halleluſa.
ECHO
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